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Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Kulturausschuss 26.02.2015 Entscheidung 
 
 

Anerkennung als Kulturträger der Stadt Norderstedt; hier: KunstWerkstattNatur e.V. 
 
Beschlussvorschlag 
 
 
Der Verein KunstWerkstattNatur  e.V. wird mit sofortiger Wirkung als Kulturträger der Stadt 
Norderstedt anerkannt. 
 
 
 
 
Sachverhalt 
 
 
 
Mit Schreiben vom 15.11.2014 hat Frau Doris Hiller, 1. Vorsitzende der KunstWerkstattNatur 
e.V. den Antrag gestellt, als Kulturträger anerkannt zu werden. Der Verein wurde 2012 ge-
gründet. Die KunstWerkstattNatur e.V. entwickelt und betreibt verschiedene Projekte und 
Angebote für Kinder, Jugendliche und Familien. Im Mittelpunkt steht das kreative Arbeiten 
mit Naturmaterialien. Im Ergebnis entstehen bild-künstlerische Arbeiten und skulpturale Ob-
jekte. 
2012 wurde auf dem Gelände des Stadtparks Norderstedt in Zusammenarbeit mit dem städ-
tischen Kulturamt und der Stadtpark Norderstedt GmbH ein vielfältiges Angebot durchge-
führt. In mehrtägigen Workshops konnten Kinder im Grundschulalter einen begehbaren 
Skulpturengarten schaffen. In vielfachen, offenen Mitmachangeboten konnten Kinder mit 
ihren Familien die unterschiedlichsten Objekte aus Natur- und Recyclingmaterialien erstellen. 
Außerdem beteiligte sich die KunstWerkstattNatur an zwei Formaten der Stadtpark Norders-
tedt GmbH: der Klasse! im Grünen und einem Ferienmodul. Beim Programm der Klasse! im 
Grünen schufen Schulklassen im Stadtpark Kunstobjekte aus Naturmaterialien. Für das Fe-
rienmodul wurden Musikinstrumente aus Natur- und Recyclingmaterialien entwickelt und 
hergestellt. 
 
Die KunstWerkstattNatur möchte Kindern jeden Alters und Hintergrund die Möglichkeit bie-
ten, sich mit Naturmaterialien zu beschäftigen und dabei die eigene Kreativität zu entfalten. 
Bei den Angeboten rückt immer stärker die Zielgruppe „der bildungsbenachteiligten Kinder“ 
in den Mittelpunkt der Arbeit.  So hat sich der Verein 2013  darauf konzentriert, Projekte zu 
entwickeln und Sponsoren und Förderer zu gewinnen, um diese Arbeit mit Kindern aus Fa-
milien mit Migrationshintergrund und bildungsfernen Familien zukünftig umzusetzen. Für 
2014 gelang es, für zwei Projekte Zusagen zu bekommen. Ein Projekt wurde von der Um-
weltlotterie Bingo und ein zweites vom Bundesministerium für Bildung und Forschung unter 
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dem Titel „Kultur macht stark – Bündnisse für Bildung“ gefördert. In beiden Projekten stand 
der künstlerische Umgang mit Naturmaterialien im Mittelpunkt. So wurden zum Beispiel 
Skulpturen aus Weidenruten und Lehm geschaffen und Insektenhotels für Wildbienen gebaut 
und individuell künstlerisch gestaltet. Darüber hinaus entstand eine Kooperation mit dem 
DaZ-Zentrum (Deutsch als Zweitsprache) Norderstedt, wodurch der Zugang zu Kindern mit 
Migrationshintergrund geschaffen wurde.  In einem für 2015 geplanten Projekt unter dem 
Titel „Bienen@home“ möchte der Verein die Zusammenarbeit mit dem DaZ-Zentrum fortfüh-
ren.  
 
Im Rahmen der SE-Kulturtage 2014 hat sich der Verein mit zwei Workshops beteiligt.  
 
Zusammenfassend ist zu sagen, dass der Schwerpunkt des Vereins darin liegt, die Kunst mit 
Kindern zu entwickeln; die Umweltpädagogik dient hierzu als Mittel. 
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